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Über dieses Buch

Das vorliegende Buch zieht mit räumlicher Ungleichheit und der stillen Macht
von Zahlen zwei Themenstränge zusammen, deren gesellschaftliche und wis-
senschaftliche Bedeutung für sich jeweils wenig strittig sein dürfte, die jedoch
meist getrennt voneinander diskutiert werden. Muster räumlicher Ungleichheit,
wie sie beispielsweise in Abwanderungsprozessen zum Ausdruck kommen, tra-
gen bei den Zurückbleibenden oft zu einem Gefühl der Entwertung ihres Ortes
bei, weil der Abwanderungsprozess selbst sowohl eine materielle als auch eine
symbolische Dimension hat. Als Konsequenz wird nicht selten soziale Infra-
struktur – z. B. Schulen – zurückgebaut, was in der Wahrnehmung vieler die
Leitidee gleichwertiger Lebensverhältnisse untergräbt. Umgekehrt existieren aber
auch politische Programme, die auf einen Ausgleich räumlicher Ungleichhei-
ten ganz im Sinne der Leitidee gleichwertiger Lebensverhältnisse zielen. Welche
Rolle spielen Zahlen, insbesondere Indikatoren, in diesem Kontext?

Zahlen und Indikatoren sind heute nahezu allgegenwärtig und mit einer Aura
der Objektivität umgeben. Ihnen wird deshalb eine subtile Macht zugeschrie-
ben, deren Mechanismen im Kontext räumlicher Ungleichheiten bisher jedoch
nur vereinzelt thematisiert wurden. Das Buch geht der Frage nach, wie staatliche
Organisationen räumliche Ungleichheiten beobachten und diese bearbeiten. Die
auf der staatlichen Verwendung von Indikatoren beruhenden Mechanismen, die
den Zusammenhang zwischen der Beobachtung räumlicher Ungleichheiten und
darauf bezogenen Interventionen vermitteln, werden in dem vorliegenden Buch
analysiert. Zu diesem Thema habe ich in den letzten Jahren mehrere Beiträge
in unterschiedlichen Zeitschriften und Büchern veröffentlicht. Das vorliegende
Buch zielt darauf, diese Aufsätze an einem Ort zu bündeln, um sie erstens bes-
ser verfügbar zu machen, und zweitens, um ihren Gesamtzusammenhang sowie

V



VI Über dieses Buch

die Fruchtbarkeit der dabei entwickelten theoretischen Perspektive deutlicher
hervorzuheben.

In der Einleitung beschreibe ich diese Perspektive ausführlicher, damit der rote
Faden für die Leserin oder den Leser deutlich wird. Analytischer Kern meines
Vorschlags ist der Begriff der Schlüsselindikatoren, der erfolgreich institutionali-
sierte Indikatoren mit strukturprägender Wirkung von Indikatoren unterscheidet,
die keine systematische Verwendung finden. An diesen Begriff schließt sich eine
Heuristik an, die betont, dass Indikatoren in politischen Entscheidungssituationen
einerseits eine Informationsfunktion und andererseits eine Allokationsfunktion
erfüllen können. Beide Funktionen können zwar über mathematische Formeln
und rechtsähnliche Regelungen besonders eng gekoppelt werden, das ist jedoch
keine zwangsläufige Entwicklung, wie meine Untersuchungen unterschiedli-
cher Politikfelder zeigen. Die empirischen Kapitel des Buches untersuchen die
Rolle von Indikatoren für die staatliche Beobachtung räumlicher Disparitäten
sowie für daran anschließende Interventionen in den Politikfeldern intergouverne-
mentale Finanzbeziehungen, Bildungsinfrastrukturpolitik, regionale Förderpolitik
und territoriale Verantwortungsteilung in der Asylverwaltung. Der Begriff der
Schlüsselindikatoren und die Heuristik zu typischen Formen der Nutzung von
Indikatoren fanden in den meisten Aufsätzen noch keine systematische Verwen-
dung, da beides das Ergebnis eines Forschungsprozesses im Sinne der Grounded
Theory ist. Der Aufsatz, der hier im Buch Kap. 12 bildet, führte den Begriff der
Schlüsselindikatoren zuerst ein. Das Schlusskapitel diskutiert den Gebrauchswert
der in der Einleitung erarbeiteten Heuristik und schlägt einige Forschungsfragen
vor, die Ansatzpunkte für eine Soziologie der Schlüsselindikatoren konturieren.
Die interdisziplinäre Forschung zu Zahlen als Regierungstechnologie, internatio-
nal auch als Social Studies of Quantification bezeichnet, würde von einer solchen
strategischen Refokussierung meines Erachtens profitieren.

Bei der Entstehung der Aufsätze und bei der Fertigstellung des Rahmens
für dieses Buch wurde ich durch eine ganze Reihe von Personen unterstützt,
wofür ich sehr dankbar bin. Ich möchte mich besonders bedanken bei Reinhold
Sackmann für zahlreiche inspirierende Gespräche und die Gelegenheit, meine
Forschung – trotz einzelner Rückschläge – in einem relativ stabilen institutionel-
len Umfeld zu betreiben. Er ist ein wunderbarer Mentor. Mehrere (ehemalige)
Mitglieder seiner Arbeitsgruppe am Institut für Soziologie in Halle haben Vor-
versionen der Einleitung sowie manchen der Aufsätze konstruktiv und kritisch
kommentiert, insbesondere Jakob Hartl, Katarzyna Kopycka, Katja Klebig, Fabian
Schmid, Christian Rademacher, Anne Vatter und Oliver Winkler. Herzlichen
Dank! Das Institut für Soziologie in Halle bot auch darüber hinaus einen Ort
äußerst fruchtbarer Kooperation und vermittelte ein Gefühl von Gemeinschaft.



Über dieses Buch VII

Beispielsweise hat mich Manfred Stock – wenn ich mich richtig erinnere, in der
Teeküche – auf die Arbeiten von Helmut Köhler zur Bildungsstatistik aufmerksam
gemacht und war auch bei Themen jenseits des Bildungssystems ein aufgeschlos-
sener Gesprächspartner. Ich freue mich besonders, dass Christian Papilloud mich
in die Anwendung von Topic Models eingeführt hat, sich auf gemeinsame Publi-
kationsprojekte einließ und für meine Fragen stets ein offenes Ohr hatte. Audrey
Terracher-Lipinski, die gemeinsam mit Christian Papilloud und mir einen inter-
nationalen Workshop organisiert sowie ein Special Issue von Historical Social
Research herausgegeben hat, verfügt über ein herausragendes Organisationsta-
lent und einen einzigartigen Humor. Es war eine Freude, mit beiden zusammen
zu arbeiten. Kap. 12 hat von Diskussionen mit Teilnehmer:innen dieses Work-
shops, insbesondere Christina Boswell, Sara L. M. Davis, Rainer Diaz-Bone,
Lisa Knoll und Laurent Thévenot profitiert. Bei Vorarbeiten zu Kap. 12 fand ich
zudem den Austausch mit Emmanuel Didier, Petra Dobner, Dirk Hanschel, Oliver
Holtemöller, Cornelia Lang, Richard Rottenburg, Konstanze Senge, Alena Thiel
und Christoph Wunder sehr inspirierend. Für das Lektorat der englischsprachigen
Kapitel bedanke ich mich bei Lorri King und Stephan Elkins. Tom Greis war
so freundlich, eine Vorversion der Einleitung auf ihre Verständlichkeit zu prü-
fen. Verbleibende Fehler oder Unklarheiten des Textes liegen selbstverständlich
in meiner Verantwortung.

Erste Vorarbeiten zu Kap. 2 des vorliegenden Buches entstanden im Rah-
men des Projektes Demografischer Wandel und der Arbeitsmarkt des öffentlichen
Sektors, Sonderforschungsbereich 580: Gesellschaftliche Entwicklungen nach dem
Systemumbruch, gefördert von der Deutschen Forschungsgemeinschaft. Kap. 3,
4, 5, 6, 7, 8 dieses Buches entstanden im Rahmen des Projektes Gestalte-
ter Wandel des Bildungssystems in schrumpfenden Regionen, das vom WZW
Wissenschaftszentrum Sachsen-Anhalt gefördert wurde.

Potsdam
August 2023
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